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Erfahrung »ötfli

Jpcftfg roarten mufj auf eine

Jungfrau, bie ftd) gleichfalls febnt,

©iefer Sünglt'ng nadtjtë um neune,

Äanbelaberangelebnt.

©oldjeS ifi begreiflich, aber

Seiber märtet er rjergeblicb

Um erwähnten itanbelaber,
Unb er fränft ftd) ganj erheblich.

'^cimlich, roeit bie aucf) errocthnte

Jungfrau, bte ftcf) SJlt'jjt nennt,

©id) bocf) nicfjt fo â'ufecfî fehnte,

©a fie nod) paar anbre fennt.

Sraun'g trinft ber Jüngling unb

2tufjerbem nodj melancboltfdj
Gftroaê ju berfelben ©tunb,
3Bae5 beträchtlich alfobolifcb.

©ann öerrupft er in bec 2But
©eine roeifje Änopflocblilte,
Unb er grünbet abfolut
Äetne P.K.Z.^gamilie

©onbern radjt ftdj auf ber ©teile
2fm gefamten SEBeibe, benn er

Sletbt fortan ein Sunggefelle

Unb ein grofter gxauenfenner. ef

Siebet hebelfpalter

(3.83.83. unb 3Cuto

SBie ber 9co. 41 beS Scebelfpalter 51t

entnehmen ift, beabfiàjtigett bic 33un=

be§barjnen auf ber ©trecfe gtüelen*
©öfdjenen befonberê SDÎajjnatjmen ge=

gen bie übcrfjaitbuefjntcnbc Automobil*
foufurrenj 31t treffen. ©S fjaben fiel)

aber im Saube berum berechtigte 3tt>ei=

fei erhoben, ob bic borgefdjlagenen
DJiittel aucf) roirflidj ifjren grocef er»

reid)cn roürben. TeSfjatb roirb jeljt in
33ern bie grage geprüft, ob man ntdjt
einfadj bem Äanton Uri bic 33unbe§*

fubbcutiou für ben Unterfjaft öer 211=

penftrafjen cntjieljen foll, ba biefeS

©efb bodj meiftenê nur beut Sluto, bic=

fem SurrtSgcfäfjrt für Steidje jugute=
fommt. Sie ©trafje mürbe bann balb

jerfaüen, fo bafj eê bie Stutobefitjcr fi=

djer borjiefjcu roürben, bie SSatjn jtt
benutzen, namcntlidj bann, roenn an
einigen Äurbctt einige ifjrer ©übe ab*

geftürjt fein toerben. ftn gfüelen fof=

len bann grofje 5Btafate angebradjt
roerben: 2lntoS, 2ldjtung! SBarnung
bor ber ©ottljarbftrafje! 33cnütjt bie

©.93.33.! ©idjcrfteS, befteS, fdjnetfftcS
unb billigfteS Transportmittel!
Spejialroagen jur 2lutoberIabung!"

TiefeS einfarije unb praftifcfje SJltttel

Ijätte jroeierfei 93orteife: ©rftenS roür»

beu bie ©elber gefpart, bie man jetjt
alljäfjrlidj für bett ©trafjcuunterfjaH
auSroirft, unb bie bodj nur baut bie

neu, bie eigene Äonfurrenj 51t unter*
ftütjen (roaS man bodj in guten Treuen
feinem tüdjtigen ©efdjäftSntanne ju=
muten fann), unb jrocitenS ertjofft
man eine namljafte ©teigerung beS

Sßetfonen* unb ©iiterberfetjrS. ftz
nadj ben gemadjtcn ©rfafjruugen foll
biefes ©rjftem audj auf anbern ©trcf=
fen jur 2lnroenbung fommen, ebentuell

fpäter unter SJcitroirfung bon Äanto*
nen unb ©emeinben auf bie ganje
©djroeij auSgebetjnt roerben.

©in 33orfd)fag, bie ©. 33. 33. folle jur
33efämpfung ber Slutomobilfonfurrenj
eigene Slutomobilfurfe als Zubringer*
bienft für Sßerfonen unb Saften ein*

ridjten, rourbe einftimmig als unburdj*
füfjrbar abgeroiefeu, namentltd) aud)

in §inblid auf baS bamit berbunbene

Stififo.
*

©tilblute
Ter füuffferifdje Scadjfafj eines be*

bcuteitbett ©djriftftefferS roirb ber fte i=

gert. ©in nidjt roeniger bebeutenber

Äunftgefebrter fjat bas ©eleitroort jmu
Äatalog gefdjrieben. Ter ©djlufjfatj
Ijeifjt: ©0 roirb benn ber uubeugfamc
Jammer beS 2luïtionarS bie ©ctjätjc
in alle SBänbe berroefjen!"

Sßafjrlidj eine fdjroere Sßftidjt für
einen unbeugfamen Jammer. SÖenn cr
roenigftens beugfam roäre! gc.

ftn SBiSconfin, U. ©. 21., gibt eS eine

grofje ©djroeijerfofonie. 9ceu=@taruS

beifjt fie, glaub idj. TaS angeftammte
^efbetiertum rjett ficb bort fo unber=

fälfdji ertjalten, bafj felbft bie Sieger»

bienftboten fdjroeijeroeutfdj reben.

Scadj einigem gaubern ift aud) gritj
Trüntpt) bon ©nnenba fo meit, beu

lodettben 33ericf)tcn feines DnfcfS gri=
bolin jufolge gleichfalls fein ©lücf tu
Sfmerifa ju fudjen.

©r mar jroar in ber ©cljttle nie einer
ber ©efdjeiteften. Trotjbem fommt er
glücflidj (mit groildjenbartS £>ilfe) über
ben 2(t fautifdjen Ojean. ©tneS Slbeubs

©djlag fieben Uijr entfteigt er bent

SButmannroagen, ©r ift in 9cem©faruS

angefommen. Onfel gribolin mufjte
leiber eines ^ucljtljeugfteS roegen über
Sanb reiten unb Ijat barum fein gaf=
totutn 33ifl an bie 33aljn gefdjicft. 93ill
erfennt gritj Trümptj fofort auf ©runb
ber Sßfjotograpfjie, bie biefer furj bor
ber Slbreffe gefanbt fjat unb fpricfjt ifjtt,
obfcfjon feine Ürgrofjcftern in Taljometj
beljeintatet toaren, freubig fo an: 33ifdj
guet greift, gritj Trümptj?"

griij befdjaut itjn einige ©efunben
berbutjt, um bierauf in etjrlidjcm ©r=

ftaunen auSjübredjeu: §errgott, muefj
baS e §itj flj bi Ueclj, bafj Tu e bere»

loäg berbrännt roorbe bifj!"

4

Böckli

Heftig warten muß auf eine

Jungfrau, die sich gleichfalls sehnt,

Dieser Jüngling nachts um neune,

Kandelaberangelehnt.

Solches ist begreiflich, aber

Leider wartet er vergeblich

Am erwähnten Kandelaber,

Und er kränkt sich ganz erheblich.

'Nämlich, weil die auch erwähnte

Jungfrau, die sich Mizzi nennt,

Sich doch nicht so äußerst sehnte,

Da sie noch paar andre kennt.

Traurig trinkt der Jüngling und

Außerdem noch melancholisch

Etwas zu derselben Stund,
Was beträchtlich alkoholisch.

Dann verrupst er in der Wut
Seine weiße Knopflochlilie,
Und er gründet absolut

Keine 5. -Familie

Sondern rächt sich auf der Stelle
Am gesamten Weibe, denn er

Bleibt fortan ein Junggeselle

Und ein großer Frauenkenner. «ö

Lieber Nebelspalter!

S.B.B, und Auto
Wie der No. 41 des Nebelspalter zu

entnehmeu ist, beabsichtigen dic
Bundesbahnen ailf der Strecke Flüelcn-
l^öschcnen besondere Maßnahmen
gegen die überhandnehmende Automobil-
konknrrenz zll treffen. Es haben sich

aber im Laude herum berechtigte Zweifel

erhoben, ob die vorgeschlagenen
Mittel auch wirklich ihren Zweck
erreichen würden. Deshalb wird jetzt in
Bern die Fragc geprüft, ob man nicht
einfach dem Kanton Uri die Bundes-
subventivn für dcn Unterhalt der Ai-
Penstraßen entziehen soll, da dieses

Geld doch meistens nur dem Auto,
diesem Luxusgefährt für Reiche
zugutekommt. Die Straße wiirde dann bald

zerfallen, so daß cs die Autobesitzer
sicher vorziehen würden, die Bahn zu

beiiutzcn, namentlich dann, wenn ait
einigen Kurven einige ihrer Gilde
abgestürzt seilt werden. Jn Flüelen sollen

dann große Plakate angebracht
werden: Autos, Achtung! Warnung
vor der Gotthardstraße! Benützt die

S.B.B.! Sicherstes, bestes, schnellstes

ilitd billigstes Transportmittel!
SpezialWagen zur Autoverladung!"

Dieses einfache und praktische Mittel
hätte zweierlei Vorteile: Erstens würden

die Gelder gespart, die man jetzt

alljährlich für den Straßenunterhait
auswirft, und die doch nur dam die

ueu, die eigene Konkurrenz zu
unterstützen (lvas mau doch in guten Treuen
keinem tüchtigen Geschäftsmanne
zumuten kann), und zweitens erhofft
man eine namhafte Steigerung des

Personen- und Güterverkehrs. Je
nach den gemachten Erfahrungen soll

dieses System auch auf andern Strecken

zur Anwendung kommen, eventuell

später unter Mitwirkung vou Kantonen

und Gemeinden auf die ganze
Schweiz ausgedehnt werden.

Ein Vorschlag, die S. B. B. solle zur
Bekämpfung der Automobilkonkurrenz
eigene Automobilkurse als Zubringerdienst

für Personen und Lasten
einrichten, wurde einstimmig als undurchführbar

abgewiesen, namentlich auch

in Hinblick ailf das damit verbundene

Risiko.

Stilblüte
Ter künstlerische Nachlaß eines be-

deuteuden Schriftstellers wird versteigert.

Ein nicht weniger bedeutender

Kunstgelehrter hat das Geleitwort zun:
Katalog geschrieben. Der Schlußsatz

heißt: So wird denn der unbeugsame

Hammer des Auktionars die Schätze

in alle Wände verwehen!"
Wahrlich eine schwere Pflicht fiir

einen unbeugsamen Hammer. Wenn er

wenigstens beugsam wäre! ,ì

In Wisconsin, U. S. A., gibt es eine

große Schweizerkolonie. Neu-Glarus
heißt sie, glaub ich. Das angestammte
Helvetiertum hat sich dort so unverfälscht

erhalten, daß selbst die

Negerdienstboten schweizerdeutsch reden.

Nach einigem Zandern ist auch Fritz
Trüuipy von Ennenda so weit, den

lockenden Berichten seines Onkels
Fridolin zufolge gleichfalls sein Glück m
Amerika zu sucheit.

Er war zwar in der Schnle nie einer
der Gescheitesten. Trotzdem kommt er
glücklich (init Zwilchenbarts Hilfe) über
den Atlantischen Ozean. Eines Abends

Schlag sieben Uhr entsteigt er dem

Pulmannwagen. Er ist in Neu-Glarus
angekommen. Onkel Fridolin mußte
leider eines Zuchthengstes wegen über
Land reiten und hat darum sein
Faktotum Bill an die Bahn geschickt. Bill
erkennt Fritz Trümpy sofort auf Grund
der Photographie, die dieser kurz vor
der Abreise gesandt hat und spricht ihn,
vbschon seine Urgroßeltern in Dahomey
beheimatet waren, freudig so an: Bisch
guet greift, Fritz Trümpy?"

Fritz beschaut ihn einige Sekunden

verdutzt, um hierauf in ehrlichem
Erstaunen auszubrechen: Herrgott, mueß
das e Hitz sy bi Uech, daß Dit e derewäg

verbrannt worde biß!"
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